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BevichtuberdicamerifanifheShreib.
methode.

Bon Heren Riflaus Bernoulli, Prafidenten des
baslevifdyen Kriminalgerichts, Nebft Bemer.
fung de¢es Herausgebers.

- Wer aus - irgend etwas grofen Nuben gejogen und
noch taglich jiebt, fiiv den fann es Vediivfnif wers
den, fich fo wenig als moglich allein in diefem Falle
su erblicken; fondern Undre n‘enigﬂcns auf die Sache
aufmerffain su machen.

Cine foldye YufmerFfamFeit fd)emt, neben den
viclen Crfindungen, wodurch vermittelf Mafchinen
die Arbeit der menfchlichen Hand evleichtert wird,
auch cine Methode su verdicnen, wodurch dicfes
Glied des Menfchen fiv folhe WVervichtungen , wo
Mafchinen-nidht anwendbar find , moglichit ausgebils
det wird, wie dief mit der. Schreibmethode A u»
poyet’s, auch amerifanifche genannt, der Fall iff,
in welcher verwichenen Sommer Hexr UInffe Vils
Targ von Neuenburg einen wenig benubten YUnters
vicht ertheilte.

Dev Crfinder diefer Methode, ein Franzofe, batte
fidh, obne fich ciner befondern Weife berwuft ju fein,
cine fo fchone Sandfchrift gebildet, daf diefelbe vihe
vrend feines Aufentbaltes in Amevifa Criaunen ers
vegte, was ibn veranlafite, weiter fiber die Sade
nachiudenfen und Schreibmeiffer ju werden. AIS fol-
her fehrte er nach Franfreich , wo er fiir feine e
thode eint Brevet d’invention, d’importation et de per-
fectionnement cvhielt, und , von hoher Seite aufges
muntert, diefelbe mit vielem Beifall und auggegeichs
netem Crfolge ausiibte. s
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o Die Grundlage diecfer Nethode, als eitter ameris
Fanifchen , i grofe Freibeit in der Vewegung dev
Hand, und dag evfie Bedingnif diefer Freibeit i
bag Aufitehen der Hand, um ungehindert auf dem
Papier avbeiten ju fonnen, €3 follen daber die BVers
dienfte anderer Schreiblehrer nidht verfannt werden,
aber daf Dder grofite Turner figend dasjenige leife ,
was ein andever, weit fhwidercr, fehend und aufs
recht gebend, wird nidht cewartet werden.

€3 muf fich alfo die Hand von dver Wuesel , auf
welcher fie bisher immer mit untecfdhlagenen swei
TIepten Fingern s fisen pflegte, aufrichten , und auf
diefen swei Fingern frehen, und auf dem Bayier nicht
meby bin und-her rutfchen , fondern ritflig hin und
ber wandern, AlS Stab biesu dient ihr der gange
Borberarm , welcher etwas vor dem Clenbogen am
Nande des Tifches aufrubt; fo i die Hand hinveis
hend geftiibt , und die Sandnoursel braucht nie mehe
auf dem Papier aufiufiten, weldhes fle auf feine
Weife beriibren davf. [n foldyer Stelung nun faun
und foll die Feder , weldhe man in den andern Mes
thoden moglichit lang und nidht alsubart ansufaffen
empfabl, gany fury und derb angefaft werden; dev
Daumen gebogen Odridft fic an die nidhiten Finger
an,. welche gang ausgeffredt find, roahrend der Riicken
dex Feder mit dem Riicen diefer Finger gleiche Nich-
tung bat. So fann. nun aquch die fhwdachie Hand
etwas ausrichten , weil fie die Feder viel beffer in
ibrer Gewalt hat, die Finger, weldye fie halten, in
ibree natitlichen Wewegung arbeiten , und die gange
Dond fehend die Feder hin und Her {dhwingt, auch
ibren feeien Gang bat, nicht blof nach der Richtung
der Beide von der Kinfen gur Recdhten, fondern oei
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jedem Buchfiaben bald vechts bald Tinfs, wibrend die
Yrme dev Hand, wenn ich den Daumen und die gwei
erfien Finger, weldhe die Feder halten, fo nennen
parf, beffdndig nuv eine Bewegung hinauf und hinuns
ter machen. i

Wie der Soldat beim Chargiven zu gleicher Beit
beitdndig mit den Handen avbeitet und sugleich durch
Bewegungen der Fiife den gangen Korper linfs und
rvechts Fehrt, und durch diefe Bufammenfebung beider
Bewegungen feiner Waffe die jedesmalige Lage mit
grofiter Leidhtigfeit g¢ibt, fo ergeben fich auch alle
Biige der Feder aus der gleichjeitigen BVewegung der
faflenden und bder gebenden Finger, obne daf dic
einen den andern bindevlich find. Schreibt 3. B. die
Keder ein .0, fo laufen die gehenden Finger linfs,
wahrend die faffenden von oben herunter avbeiten,
und wabrend bdiefe wieder binauffabren, Iaufen bdie
gehenden Finger wicder rechts; die Mebung muf nun
diefe beiden Vewegungen immer beffer jufammen ves
guliven, damit feine der beiden Vewegungen dev ans
devn vorauseile; vodve dief bei den faffenden Fingern
der Fall, fo wiirde der Budhitabe su fpis, und wenn
bingegen die gebenden su febr eilen, fo wird ev ju
breit. Die erifen Webungen der Methode find nun
dagu beffimmt, die Hand ibre ausgedehnte WivFfams
feit dn diefen Nichtungen Fennen su lebren, fie an
deren Ausibung su gewobnen , und die durch das bes
fiindige Siben derfelben gany fontraft gemwordenten
Mustelnr, weldye die beiden gehenden Finger vegiven,
auch jur Avbeit ing Mitleiden zu sieben; fiir diefe
Musteln eine fehr ungemohnte Sadhe, dermafen, daf
ungefdbe nach der dritten Lehrftunde eine Jeitlang
fm BVorderarm gegen die Handwursel su cine vt von
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Krampf veefpiet wivd, der aber siemlich bald voriibers
gebt, wovauf fich dann die Hand in der aufgerichte:
ten Ctellung gang wobl und behaglich findet, und
nicht mebr figend su friechen begebrt, Sndeffen iff
¢ widhtig , daf diefes BVeryiehen der Musfeln , rels
ches durdy den Krampf fich anfiindet, feine ungweds
mdifige Nichtung nebme, und ¢s if daher der wich-
tigfie Theil der Beurtheilung fiix den Lebrer, der
allein biesu duvch einen befondern Novmalfurs die
nithige Kenntnif erlangt bat, su beffimmen; in wels
Ber Neibhenfolge die verfchicdenen Hebungent fliv jepe
Hand pyaffen, als wosun ibn eine vorhevige Schreih»
probe unter feinen Yugen auf die Spur fibrt.
Sdon diefe eriten Uebungen find von der Yrt,
Daf fie mit der gewobnlichen umgeftitviten Lage der
Hand fo viel als unausfibrbar find , wAbrend mit
aufrechtiiehender Hand der Schiiler Ge bald mit grofs
fer Qeichtigfeit und wie sur Unterbaltung voljieht,
Ueberhaupt verlieet fich bei diefer Plethode durch die
ungeywungene BVewegung der Hand und duvcdy die
fidhthaven Fortfchritte 0as fonfr oft dem Schreibuns
fervichte vorgewnrfene Sangweilige. Bon der fleinen
Mngabl Schiler und Schiilevinnenr, Weldye hier den
Hntevvicht benubiten, wird faum ivgend gefagt wers
den fonnen, daff Semand nicht vorwdrts gefommen,
und bei mehrern lafien fich ausgegeichnete Fovtfchyitte
nachweifen. Bas mich betrifft , fo muf ich Haupts
fachlich das rvabmen, daf miv dag CSdyretben aus
einer miibfamen Arbeit, welkbe ¢ frither fiiv mich
way, nun faf mebr u einem unmerflichen Syiel dey
Hand geworden ifi, das mich faif gar nicht anfivengt,
und miv durch das Wabenehmen, wie Leidht und finf
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e von fratten gebt, vft ein Iebr)nftes %trgnugcn
genwdbrt.

Day WO e$ um.die groﬁtmogltﬂ)e Sdhonbeit der
Schrift allein su thun ijf, diivften andere Vetboden
immer noch den BVorjug behalten; fobald hingegen
auch die Beit bei der Arbeit in Unfchlag fommt,
wivd fich die amerifanifche Methode empfeblen, und
cine grofe Babl von Handfchriften, weldhe es bei den
andernt Nethoden nie ju einiger Geldufigfeit und
Gleichformigleit ju bringen vermochten, werden fich
bei diefer Methode anffallend verbefjern.

Die andern Methoden find mei davauf bevedynet,
0af man immer mit einiger Mufie fchon fchreibe,
und daf fich dann beih Schnelfchreiben BVieles, aber
doch nicht Yles von der angewsbnten fdhonen Hands
fehrift verlicve. Hingegen bet dev amerifanifchen Me.
thode [aft fich die Handfchrift , auch bet giemlich
fdhnelem Schreiben, immerfort weiter ausbilden, und
gewinnt eher an Gelfufigleit und Fefigteit, alg daf
fie verliert.

Abgefeben nun von den eigéntlidhen Schonfchrei-
bern Dalte ich diefe SRethode fitv allgemein empfebhs
lenswerth. Wie bdufig iF die RKlage, daf junge
Leute durch das viele Schnelfchreiben beim Kopiven
oder Diftiven, die mit vieler Miihe ermorbene fchone
Handfdhrift gar bald einbitfent; und nicht weniger ges
griindet die Klage mandyes Studivenden, vaf ibm
der Untervicht des vortreflichen Lebrers durcdh das
leidige fchnelle Nachfhreiben verfauert vwerde. Bies
les pon dicfen Klagen wird wegfallen, wenn die frags
liche Methode allgemeiner vevbreitet if. Wer etwvas
anffebt , whibhrend des Schreibens denfen muf, fiie
den Fann eg duficrft Dinderlich werden, Weun ev jus
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glelch Der Feder Mithe und Aufmertfamfeit widmen
und feine Gedanfenveihe vevfolgen foll5 ein folder
vernachldfigt daber die Dandfchrift oft fo ghnglich /
0af fie faff unleferlich wird, da ibm bingegen cine
Dethode, wo die Hand mit grofter Seichtigleit leo
ferliche Bitge vonu fich gibt, nidht unwillfommen fein
dirfte,  Jn den wichtigfen ofentlichen Befchiften
fann e¢s oft mebr , als man glauben mochte, ‘Cinfluf
babent, ob die Uftenfiice mit einer geldufigen, vedt
leferlichen Schrift gefchricben find, oder ob der Lefer
fiebent feinen Gedanfenr auch noch feime Augen an-
fivengen. muf; manche Sicfulation gebt Iangfamer,
weil dev evfle Bl , den die Empfanger hineinrers
fer, mit cinem unangenehmen Gefiible wieder ju»
vitffehre. Dauptfachlich aber fann fir die vielen
Federnt , die in der Handlung gefdhdftig find, diefe
Dethode widhtig werden. Ein junger Menfch ems
pfieblt-fich durch fein Aeuferes , durch feinen Ehae
vafter und duvch feine Fahigfeiten, fchreibt auc cine
faubere Sand{chrift , aber e§ iff Feine geldufige Kaufe
mannsfhrifts man bedauert, nicht auf ibn veflefti»
tent su fonnen. Diefer Buchbalter i fehr egaft und
fiibet feine Biicher. und Stripturen mit vielem Ge-
fchmact , und fo, dafi die Abwedhslung vou groferer
und fleinever Sdyrift aufs zietliche in die Yugen
fallt; aber die Ausfibrung jeder Schriftgrofe mit
einer und derfelben Feder und obhne bey den grobern
Sdriftgiigen befonders aufmetfen oder befonders langs
Fam fchreiben su miffen, wiicde eine gar bedeutende
Beitevfparnif evgeben, fo daf cin Buddbalted nach
Crlernung der amerifanifchen Methode vobl im Stans
e fewn riivde; noch einten nambaften andernt Gefdhdfes-
geig im Komptoir su iberpehmen.
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S¢h tinnte dex Vortheile diefer Methode nod) man-
Beelei aufzdblen; . allein dag bereits Gefagte wird
mandyem unglaubfid) vorfommen, und idh foll mich
in diefem Vevicht eigentlich darauf befdhranfen, ju
seigen, vaf dic Sache der Yufmerffamfeit werth fei.
Die jur ndbern Prifung devfelben nicdergefesste Kom-
miffion wicd feiner Seit ihren Crfund bevichten; viel-
leicht wird ihr unbefangenes Urtheil Verfchicdenes
aus andernn Gefichtspunften betvachten; mit etwas
suverfichtlicher Bereitwilligfeit exmarte idy indef ihre
Aufforderung , wenn ¢s darum ju thun fein follte,
Probetr des Gcbneﬂfcbretbens ldngeve Jeit in Cinem
fort su beftchen.

Manches Laft fich weniger mit %orten befchrets
bert, als mit der’ Feber und den Fingern dem Auge
anfdaulich madhen, und da gewdbrte es miv Bergnii-
gen ju bemerfen, Daf faff, fo oft ich Semanden die
Methode anf diefe Weife firslich exflirte, derfelbe
‘mit einer Art Woblgefalen auch feine Hand aufraffte
und den Spasiergang auf jwei Fingern verfuchte.
 9ber um brei Louisdor, die Herr Billars fiir
i cinfache Gehenlevnen in fo furjer Seit verdienen
wollte! Diefer Vorvwurf it ein Wink fir feden Avst,
weldyer’ Glicderfrimmungen Beilt; daf ev den Pas
tienten niche su fchnell furive. Durch den fraglichen
‘fritervidht wivd die Hand in furger eit jum Stehen
und Geben gebracht, was ein Sabre lang fortgcrebter
“Untervicht dev andern Methoden nimmermebr ju be-
“woirfen vermag. Qenes @onorar it vwobl angewendet;
‘nur ein cingiges Bevfviel werde apgefiibrt, wo diefe
Hugiage wirflich gewagt und dann bevent Mordey,

“Qcy fdylicfe mit dem Anerbieten , fedem Lefey bfcs
fes Bevichts, weldher ndbeve Yusfunft witnfcye

TV Seqt. 2
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felbe fo weit idy ¢s vermag, mit grofitem BVerghiigen
su evtheilen, und ervfintte dev Gefellfchaft ¥) meinen
verbindlichfien Danf fiic die willfommene Aufforde-
rung , mich mit diefer unvollfommenen Darvitelung
einer gemeinniipigen Sacdye den Jabhresbervichten ihrer
fammtlichen Unftalten anjufchlicfen.
Mit vollfpmmentter Sochachtung bebarrend
o §br ergebenfter 5. B., Not,

Bemerfungen des Hevausgebers su dicfem
Berichte, |

- Die Methode des Herrn Audoyer verdient unfireis
tig die grofe Aufmerffamicit, da fie nicht wie fo
viele beut ju Tage geviithmte neue Crfindungen gro»
flentheils nue gevingfiigige AbAnderungen alter Lehrs
weifen enthdlt, fondern auf dem Grundfape be-
rubt: Il faut former la main, man muf die Hand
bilden, dag Werfzeug des Schreibers. Dadurdh
fchlicht fich Here Audoyer an diejenigen frangdfifdhen
Schreiblehrer an, weldhe gnmnafifdhe, man mochte
fagen chivopddifche Hebungen der Hand bis jur Hands
wursel, und des Yrmes, ihrem Untervichte vorvan ges
ben laffen. So pedantifdh das BVerfahren exfcheint, fo
nihlich ind alle diefe und andere vovbereitende 1es
bungen , weldye ich auf Haltung des gangen Korpers
und auf Fiibrung dev Feder begichen. K[n diefer Hins
ficht gebiibrt dem Qervn Hudoyer der Rubm einer
erfolgreichen Crfindang, Sch Habe die Hefte des Hrm,
Bilars, nach welchen er feinen Untervicht evtbeilf,
vom Ynfangspunfte bis jum Ende durdygegangen.
'zDhm vird beim evffen Blid in diefelben durch die in

* &6 it eint Vevicht an die Baé[er, Gefetifd). d, Guten u, Gemeinn.
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borvijontaler Nichtung fich i liegenden Ovale bewes
genden Fedeviibungen eben nicht angenehm angefpros
chent.  Aber die Swedmdfigfeit diefer vorbeveitenden
ficbungen wird deffo mebr cinleucdhtend , je weiter
man die Lehrginge verfolgt. Vom Nacdhseichnen
eines Ovals, von Batons u. f. w,, ift bier nicht die
Nede; es find Handiibungen ( Mouvemens ) im
flrengiten Sinne des Wortes., : |

Dev Crfolg dicfes Untervichtes iff allerdings fibey-
vafdhend. S foreche nicht von den Proben, weldye
die Sdhiiler Audoyers gewohnlich vorgulegen pflegen
um fich su empfeblen. Da fieht man da3 Gefrifel
einer evfien Leftion, weldyes mit einer Handfchrift
in dev dreifigfhen Leftion endigt, die fo elegant
und rvegelmdgig ift wie eine in Kupfer gefiochene oder
lithographirte. An foldhe Wunder glaube wer glays
ben mag. Hingegen fab ich die Handichrift eines miv
Befannten, den idh auf BVerlangen jedermann nennen
davf, nady einigen Monaten durc) diefen Untervicht
fo verdndert und gevegelt, daf ich vollig aberyeugt
bin, es fei bei ciniger Anfirengung moglich , in 60
Reftionen auch eine fchlechte Handfchrift su einer gu-
tent umgurandeln, felbft bei mittelmdfigem Talente
fiiv die Schreibfunit. Der Velannte, von weldhem
iy foreche, batte nuy in der fogenannten engli-
fhen Schrift den Untervicht von Heren Tillars ey.
Ppalten. Uber feine deutfche Kurventfdhrift war
paduech o veaelmdfig und fo fliefend geworden, dag
ich den fichern Scbluf machen ducfte, o durdh. die
Biloung dev Dand vermittelt ciner vollig verdn.
decten Nichtung devfelben und die diefer Methode
cigenthiimliche Fedeefubrung fei diefe HOhE evfreu-
lidge Werbefferung Der Dandfchrift erveicht worden.

¥
]



28

Citt baierifcher Schullehrer Bat miv Beifpiele Khnlis
et Erfolge aufgesdblt, die das Gefagte und BVeobs
achtete vollig beftdtigen. So gelangte 3. B. in Miin-
hen ein Steinbauevgefelle, Namens Anton
Kritger , 1 Furvger Beit durch Benubung foldher Lef-
tionent gu einer Feftigfeit und Fertigfeit der Hande
fhrift, wofiiv ibm fein tdgliches Bevufsgefchaft cben
mebe hinderlich als fovderlich {ff. -

Der obige BVericht des Herrn BVernoulli i fiic
Gltere Schullebrer aud) infofern febr widhtig, als dey-
felbert dent Bewets Tiefert, daf aud) ein Mann von
‘vorgeritcftem Alter nadh diefer Dethode feine Hands
fhrift noch vortheilbaft verdndern Fantn. Hr. Vilars'
fovady fogar von Greifen, die ihre Handfchrift
‘unter feirter Unleitung veriiingt Haben. Sch finde
diefes nach allem, was miv bievitber befannt ijf, md)t
‘unglanblid.

Di¢ baslerifdhe gemeinniibige @cfeﬁfd)aft bat be-
fchloffent , suv Werbreitung diefer Metbode einen hies
‘figen Sehrev bei Hetrn BVillars cinen Novmalfurs anf
“ibre Unfoftent nehmen su laffen. So diivfen wiv hof-
fen, in ber Sdyweiz diefe widhtige Crfindung bald
“gerbreitet ju fcbcn. |

Cpidagogifde Beobadtungen,
Vo Hevausgeber,

Sm erfient Jabrgang bdiefer Beitfdrift, Habe
iy, vevanlaft durch eine fleine Schrift des Brof.
“Rips in DMavburg iber die UbFiryung des Serefurfus
vermittelft des Lefenlernens durch das Schreiben, Hey
Bortheile diefes BVevfabrens erwabnt. Seither habe
ich von Mdannernt, die gans unabbhdngiy von einander
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dicfen Weg etgefchlngen , die evfrenlichfen Berichte
erbalten fiber das Gelingen ibrer BVerfuche.  [ch nenne
fie evfrenlich nicht deBhalb , weil ich anf die Ve«
fdyleunigung diefer Opevation , auf die Sdnell.
fertigfeit, an und fiir fich felbf einen fehr grofen
Werth lege. [m Gegentheil , iy werde oft verane
1ot ju dem Bunfdye, daf die und diefe das Lefen
por dem adhten Jabre nicht mochten gelernt haben,
d. b, nicht vor der Beit , wo ihnen dag Gelefene uns
ter gegebenen Umfdnden evft fonnte ver@dindlich ges
macht werden. Uber die Hoffnung belebt mich, nach»
dem diefes die Kinder oft febr quilende , wenighens
Tangweilende Gefchdft in duferft furger [eitfrif nun
fann befeitigt werden: daf das grofic Gefchift der Ent»
widlung und Stdarfung ibrev geiftigen Krifte defio
umfaffender , andaurvender und exfolgreicher von Lehs»
rern unternommen werden fant, neldhe durdy fein
blog mechanifches Gefdhdaft Iinger felbff medhanifive
um fo viel muntever die Geifiesarbeit bejveiben wers
den. Meine Beobachtungen fiihren midy dahin ,
ih swar nodh) nicht mich untevfangen mokte, in 96
Stunden oder acht Tagen cin Kind jur Schreihe
und Lefefertigfeit , wobl aber bdaffelte jum
Gdreiben und Lefen ju bringen. €5 verfeht
fih dabei von felbit, daf ich iiber feine fchonfren
Tagesftunden verfiigen Fonnte, Dafir fpredhen nun
Thatfachen.,

Nber man wirde fich febr fvven, wenn man fole
chen Crfolg bei Kindern ervoarten wollte, die fiie
Schreiben undLefen nicht porberveitetwors
den find. Die UWebung der Spradorgane
und das Spredyen als Anvegung jum Denfen, ale
les alfo, wag in dem Kinde den Wunfch und die Ve«
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gierde med‘en fatnt gum Mittheilen der Gedanfen
vurch @“d)rift ‘und jum Lernen vermittelf des Les
fens — tag muf vovan gegangen fein. o

‘Diefer Untervicht it alsdann duferf leicht , am
leichteften aber, wenn wman {ich dabei , wie fchon im
criten Sabrgange bemerft worden , der frangofifchen
over englifdyen Kurventfchrift anfanglich bedient. Die
Fibel vor Sabalitfd)fa [Bamberg 1830) ift nach
diefem Gyfiem einngevichtet; man gebt in derfelben
von der englifdfent Kurfivfchrift. suv dentfchen Drud-
fdyeift fiber. Wefentlich nothmyndig iff s freilich
nicht »  denn meine Beobachtungen Iehren mich:
Crflich, dof der Uebergang auch von der deute
fcyen Kuefivfdyrift sur Deudfdrift nicht die gerings
fte Miibe verurfacht. Denn durch das Selbfibilden
det Buchffaben und Worter {harfen die Kinder ihren
Bl auf einent foldyen Grad, daf felbff die frembdars
tigfle Form von ihnen mit dev griffien Schneligfeit
aufgefaft wivd. Kb fenne einen nodh nicht fechsiihs
rigen Knaben, welcher an dag Lefen durdy dag Schreis
ben geroshnt fede Schriftart, gedrudte oder gefchries
bene, felbfi die gothifdy vervenften Schriftiiige dev
neuefient 3eit, mit ‘aéetd)tigfctt liefet und — was mie
felbit nodh unecfldelich i — nody ziemlich leicht,
wenn ibm auch in dex Dueve oder fogar vevfebhrt
Buch oder Papier vor bdie Augen gelegt werden.
Diefe auffallende Crfcheinung modhte fich nuv dadurch
erfldven Iaffen, daf ein Yuge, weldhes frithe an
fhavfe Yuffaffung dev Grundformen fidh
gewsbnt bat, bdiefelben um fo viel fichever auffaft,
in welcher Stellung ibm diefelben erfdyeinen mogen,
Bei Schriftfepern und bei Schreibern in Tithograe
phiett machen wiv eine dbnliche Beobachtung,
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Bweitens babe i bemerft, vaf diefe fchnell
erworbene Kvaft dem RKinde folden Trieb ur
Seclbftbefhaftigung einfloft , daf s audy ohne
Rebrer die nothige Wiederholung vornimmt: und das
pnrd) fhnell sur Schreibs und Lefefertigieit gelangt.
€in Dubend Lautformen, 3. B. die leicht inenglis
fher Surfive davsuifellenden des ¢, i) uy ¢/ t) 0y
m, 0, 67 &, 8, v, I, b geben tbm fiiv gange Wochen
binceichenden Stoff su Wort « und Saphildungen. Die
She 5. B.: B cin ei, if eler, if mein ef, meine
eiers ift ein ei im eimer 2 und dergl. vourden in ciner
sweiftiindigen Leftion alle gegeben, fdriftlich davs
geftellt und gelefen (Davaus evfldvt fich sum Sheil
das Geheimnif des Frangofen Laforre, welcher in S
Stunden ein Kind lefen lebrt, bdas wiv ibm aber
einfiweilen nicht vervatben wollen). Sn einer gweis
ten Leftionr gab man dem Kinde die Lautformen o,
b, T, b, fisv,w, E. Dev Lebrer {dhried fogleich
die Frage an die Tafel: wer will ein ei effen? CEin
Kndblein antwortete alfobald fchriftlich: ich will ein
¢i effenr. Hievauf: Kinder, wollet ibr eier effen? Als
fobald mebrere: ia, wir wollen eier effen. :

Ein grofer Uebeliland wire es freilich, wenn man
Kinder, die alfo angeleitet vwerden, mit Wortern und
Gapformen bebeligen wollte , die feinen dem Kinde
peepdandlichen und inteveffanten Snbalt has
ben. €s witd fo fhwer nicht fein; durd) vorgelegte
Fragen ibnen cigene Gedanfen ju entloden,
die fogleich aufgefchrieben werden. S¢h
mochte alfo nicdht einmal den Sweifel ausfpredhen, ob
8 dem Lebrer an Stoff ju foldher Sanbildung fehlen
fonne. Ware diefes dev Fall, fo miifite ev ju Fils
lichs efebudy mit verdndiger Huswabl greifen.
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Den Kindernt aber unverfdndlidhes bieten, wie 3. V.
e fhweigerifher Schullebrer: feinen Rindern aus
- Tillichs Lefebuch: , der BVottich iff ein Braugerdth
tit nicht wue unpddagogifch , ¢s iff eine wabre Grans
famfeit, indem jeder Scljritt, der jum Nidhtdens
ten flibvt, aud) die Denfluf suriiddrdngt und die
Denfivaft ecfickt , alfo den Menfchen entmenfcht
und dg8 nach Gottes Ebenbild gefchafFene Wefen une
ter Das Thier des Feldes Hevabwitrdigt. Huf gleiche
Wetfe muf bei folchen duvch das Schreiben fehnell
junt Lefen gebrachten Kindevn dle Tangeweile
verbindert werden, welde der Unfang alles BVifen
wberhaupt if und 0as Kind in eine Stellung jum
Lebree bringt, in weldev es alle Ychtung vor demo
felbent verliert, €8 i ia in der hauslichen Cryichung
eine allgemein beftdtigte Crfabrung, daf diejenigem
Eltevn in der gevingften Achtung bei ibren Kindern
fieben, weldhe fich nicht mit ibnen abgeben wollen
oder das Gefchicd nicht baben, ihnen cine paffende
Befdydftigung 3u geben. Dagd Keifen und Schels
tent und Schlagen dedt diefen Fehler feineswegss
¢§ exbittert , und es entfremdet das Kinderhery,

Bet fo geleiteten Kindern Babe ih drittens
beobachtet, daf mit der Fertigfeit und Freus
vigfeit, ihre Gedanfen fehriftliith aussudriden,
auch die Luf und Keaft bhervortvitt, ibre Phan-
tafiegebilde durd) Seichnung daviufelen. Tm Kinde
liegt Diefer Darficlungstried gleihfam als Nature
trieh. Sacotot fett fogar eine folthe Raturvfraft
bei bem Pienfchen voraus und griindet davauf feine
Beichnungsmethode (Journal d’éducation et d'in-,
struction, publié par M. le Comte de Lasteyrie, No. 18,
tome IVe 1829.). Ules bange, faat ev/ Vo dem
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gefibten Auge ab (tout se' réduit 4 regarder ).
Darin liegt viel Wabres. “Aber die TOHAtigleit

dber Einbildungsfraft iff die Wirfung der an-
geveaten Geiftestraft fiberhaupt. €8 vermebren ficdy
mit dem erweiterten Gedanfenfreife auch die Gebilde
feiner Phantafie. - Dem Lehrer liegt alfo ob, diefem:
Triebe jur Darfiellung durch Seichnungen eine gwed's
mdfige Richtung su- geben und der gewsbnlichen Jeits
und Kraftverfchlenderung in Frapenbildern ju Feuern..
Der Sinn fiir das8 Schone muf wie der Sinn fiir:
das Wabre und Gute entwidelt werden. Das
Cinfadhfte enthbdlt nun glidlicher Weife audy die
Grundformen des Schonften. S@Hnungsibungen, die
dag Augenmaf bilden, Fonnen fdyon fribe, fobald:
dag Kind Linien ju fiibren fibig it , obne alle Pes
danterie vorgenommen roerden. Das aug einigen Lis
nien gebildete Haus, in weldyes nachher Portale und.
Fenfler aus wenigen Linfen sufommengefelt gebrache
perden, gefillt dem Kinde weit beffer als das Frae
genbild. CEin grofies Feld su der angenehmflen Ve~
fehdftigung der Kinder ofnet fich bier demi Leéhrev
und ju einer Befchaftigung, welde mit dem Schreib-
untevricht , der fchneller jur Lefefertigfeit fithre ,.
nicht nur in der natirelichften BVerbindung ftebt, fons
dern denfelben auch auferorventlich untecflitbt, wie
mich bdaufige Crfabrungen lebren.

Biertens babe ich beobachtet, daf bei folchen
Kindern aus der fdhnell ermworbenen S chreibfers
tigfeit auch die Luft erwicdhst jur Vethitignng deg.
Geddchtniffes. Was wiv ndmlich Seelenfrifte
nennen, find im Grunde nur verfchiedene Funftionen.
pder Vervichtungen (Thdtigleiten ) der allgemeinten:
Geiftestraft,. Wie in eingelne i!eibefgliebcr Kraft.
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und Regfamfeit fomme, wenw de Nervents und Nuge
felfraft des gangen Leibeservegt und gefidvit worden,
alfo verbhdlt es fich auch mit dlefen eingelnten Sweigen
dev allgemeinen Geifestraft. Mit dem Phantafics
gedddhtnif, wenn man fich fo ausdriiden darf,
vas die angefchauten Formen leichter auffaft und les
bendiger fefbalt, witd aud) dag Wortgeddchtnif
geftdeft, und die entwidelte Reproduttiviraft ( Kraft
gum Wiedevrgeben des Yufgefaften ) tvitt auch biev
hervor mit einter Stdcfe, die denjenigen, Ddev nicht
ben gangen Entwidlungsgang beobadytend verfolgt,
in Ceifaunen febt., €3 i alfo febr swedmdifig, die
Cntwidlung und Stdefung des Geddchtnifvermigens
st Derfelben Seit inm Anfpruch su nebmen, wWo man
dle Kinder durch dag Schretben jum Lefen fibrt,
Hebels allemannifche Gedtchte, weldhe i)y im exfien
Sabrgang diefer Beitfchrift , ndmlich nach der dovt
begeichneten Yuswalbl, als fie foldhe Uebungen
gecignet empfoblfen;, baben fich miv dafity im Ablauf
des vevfloffenen Sabres gar feby bewdbrt. E$ i miv
nicht blof in pddagogifcher , fondern noch mebr in
fittlicher und veligiofer Hinficht evfreulich den grofen
Cinfluf su beobachten, dem diefe Flaffifchen Poefien
auf das Kinderhers machen ju {hrer Vevedlung und
su ibrem Troffe. Wie denn ein foldhes Kind in feis
nier gavteffent Jugend die veligidfen Lehren, die in
dem ,, Grablied “ ausgefproche werden, mit feinem
Geritbl auf fich anguwenden vevianden, ein andeves
fich und feinen Mitfranfen das Kranfenlager durch
das Regitiven und Leferr und die daraus hervor Jes
benden Crmunterungen und Trofungen verfibt hat,
Solche Wirfungen des erften Unteveichts fivFen Muth
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und Kraft su weiteter BVeobadtung und juy Anbabhs
nung alles deflen, was folche Erfolge fichern Tanm.

-

11, Qtad)ricf)t.en:._

1.° Die landwirtbfhaftliche Armenfdhule in
Gundoldingen bei Bafel in ibrer fortfchreitenden Eunte

wiclung (Nady gedvintten Vevidhten des Beveins).

Diefe febe beachtenswerthe Unfalt tritt nidyfens
tn die jweite Periode ihrer fortfhreitenden ESntwid
lung. Sede Schule und auch eine folche Anfalt muf
fich aus ibren cigenen 3dglingen allmdilig ibre Lebrer
beranb [den. Diefe mit dem Grund und BVoden, aus
weldyem fie cvjogen worden, genauer befannt und von
dem ®eiffe der Unfalt evgriffen fordern am befen die
weitere Entwidlung, AYuch dieAvbeitsgehilfen,
weldhe aus ciner folchen landwirthfchaftlichen Yrmens
fchule bervorgehen, treten in ein gang andeves BVerhilts
nif ju derfelben als hingegen Fremde, welche nur fom-
men und geben, obne mit dev Anfhalt fich 1 vereinis
gen. Wie exwachfene Sobne des Haufes nehmen ges
wif foldye in der Anfialt felbff Erzogene den inniy-
fien Antbeil an ibrem Gedeiben und wenden devfels
ben Ddantbar ibre Krdfte su., Sie Fonuen e auch
beffer. Denn ibre geifige Entwidtung fommt dev
Anwendung vhofifcher Kraft in bundert Fdallen ju
Siilfe, voo der von Jugend auf mechanitivee Arbeiter
fich nicht suvecht finden fann, Mit Vevgniigen beobachs
tet RNef. die Uniftelligheit diefer Knaben nicht nuy be;
ibren  Grholungsfpielen, die -ibnen felbit an &IBcrf.
togen. vevasnnt ind, fondern auch auf dem Felde bei.



	Bericht über die amerikanische Schreibmethode

